












3.2 Verklebung und Verdübelung von Mineralwolle-Dämmplatten Aero
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ALLGEMEINE VORAUSSETZUNGEN

Die alsecco Mineralwolle-Systeme mit Putz oberfläche
und Mineralwolle-Dämmplatten Aero können durch Ver-
klebung und Verdübelung angebracht werden, wenn
nachstehende Kriterien erfüllt sind:

- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton
mit oder ohne Putz 

- Die Wandoberflächen sind fest, trocken, fett- und
staubfrei und besitzen eine ausreichende Trag-
fähigkeit für den Einsatz von Dübeln

- Unebenheiten des Untergrundes < 2 cm/m dürfen
durch das Kleberbett ausgeglichen werden

- Die Verklebung erfolgt vollflächig in Zahnbett- oder
Punkt-Wulst-Methode mit einem Klebeflächenan-
teil von mindestens 40 % je Dämmstoffplatte

- Bei der Verklebung ist sicherzustellen, dass die
dichtere, beschichtete Plattenseite nach außen
angeordnet wird 

- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels
sind die Dämmstoffplatten mit den erforderlichen
bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln zu befestigen

- Die Mindestdämmstoffstärke für verklebt und gedü-
belte Systeme beträgt 40 mm

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist bei
der Mineralwolle-Dämmplatte Aero nicht zulässig

Das Wärmedämm-Verbundsystem darf zur Über-
brückung von Fugen in den Außenwandflächen von Plat-
tenbauten bei der Verwendung von Dreischichtplatten
unter folgenden Bedingungen verwendet werden:

- Max. Fugenabstände von 6,20 m (max. Tafellänge)
- Dämmstoffstärke > 60 mm
- Armierungsmaterialien gemäß Zulassung

SYSTEMBEFESTIGUNG

Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden Wind-
lasten welche nach DIN 1055-4:2005-03. zu ermitteln sind.

Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-Ver-
hältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von < 2
vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 ange-
wendet werden.

Unter der Voraussetzung, dass die für den „Praxis-
nachweis“ definierten Randbedingungen eingehalten
sind, können die klassifizierten Dübelmengen ohne Wind-
lastberechnung direkt aus der Dübeltabelle des „Pra-
xisnachweises“ auf Seite 49 entnommen werden.

SYSTEMKENNWERTE GEM. ZULASSUNG

* Tellerdurchmesser von 60 mm sind bei der Verdübe-
lung durch das Armierungsgewebe zulässig. Bei der Ver-
dübelung unter dem Armierungsgewebe ist ein Teller-
durchmesser von 90 mm notwendig.

Es dürfen auch Dämmstoffplatten nach allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung verwendet werden, sofern darin
die Anwendung im WDVS geregelt ist. In diesem Fällen
ist die WDVS-Lastklasse dieser Zulassung anzuwenden.

EMPFOHLENE, DÜBEL JE NACH UNTERGRUND

Dübelung unter dem Armierungsgewebe

Alsifix PA mit VT 90
Alsifix PM-N mit VT 90
Alsifix PM-T mit VT 90

Dübelung durch das Armierungsgewebe

Alsifix PA

System ecomin und alprotect mit Putzoberfläche  
und Mineralwolle-Dämmplatten Aero 

3.8 System ecomin und alprotect mit Putzoberfläche  
      und Mineralwolle-Dämmplatten Aero, WLG 035 

      Befestigung durch Verklebung und Verdübelung 
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Das alsecco Wärmedämm-Verbundsysteme ecomin mit  
Putzoberfläche und Mineralwolle-Dämmplatten Aero, 
WLG 035, kann durch Verklebung und Verdübelung 
angebracht werden, wenn nachstehende Kriterien erfüllt 
sind : 

 
- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton 

mit oder ohne Putz  
 
- Die Wandoberflächen sind fest, trocken, fett- und 

staubfrei und besitzen eine ausreichende 
Tragfähigkeit für den Einsatz von Dübeln 

 
- Unebenheiten des Untergrundes  2 cm/m dürfen 

durch das Kleberbett ausgeglichen werden 
 

- Die Verklebung erfolgt vollflächig in Zahnbett- oder 
Punkt-Wulst-Methode mit einem Klebeflächen-
anteil von mindestens 40% je Dämmstoffplatte 

 
- Bei der Verklebung ist sicherzustellen, dass die 

dichtere, beschichtete Plattenseite nach außen 
angeordnet wird  

 
- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels 

sind die Dämmstoffplatten mit den erforderlichen 
bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln zu 
befestigen 

 
- Die Mindestdämmstoffstärke für verklebt und 

gedübelte Systeme beträgt 40 mm 
 

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten 
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist bei 
der Mineralwolle-Dämmplatte Aero nicht zulässig 

 
Das Wärmedämm-Verbundsystem darf zur 
Überbrückung von Fugen in den Außenwandflächen 
von Plattenbauten bei der Verwendung von 
Dreischichtplatten unter folgenden Bedingungen 
verwendet werden: 

 
- Maximale Fugenabstände von 6,20 m (maximale 

Tafellänge) 
 - Dämmstoffstärke  60 mm 
 - Armierungsmaterialien gemäß Zulassung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Systembefestigung ecomin und alprotect 

mit Mineralwolle-Dämmplatten Aero, 
geklebt und gedübelt 

 
Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten 
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden 
Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03. 
 
Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“ 
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-
Verhältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von  
2 vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 
angewendet werden. 
 
Unter der Voraussetzung, dass die für den „Praxis-
nachweis“ definierten Randbedingungen eingehalten 
sind, können die klassifizierten Dübelmengen ohne 
Windlastberechnung direkt aus der Dübeltabelle des 
„Praxisnachweises“  (Seite …) entnommen werden. 
 
 
Systemkennwerte gemäß Zulassung 

 
 Mineralwolle-Dämmplatte Aero 
Dämmstoffstärke 
[mm] 

 40  60 

Dübeltellerdurch-
messer [mm] 

 60 *  90 

WDVS-Lastklasse 
zul NR,WDVS [kN] 0,15 0,167 

Mindestdübelanzahl 
[Stück/m ] 4  

 
* Tellerdurchmesser von 60 mm sind bei der 
Verdübelung durch das Armierungsgewebe zulässig. 
Bei der Dübelung unter dem Armierungsgewebe ist ein 
Tellerdurchmesser von 90 mm notwendig. 
 
 
Es dürfen auch Dämmstoffplatten nach allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung verwendet werden, sofern 
darin die Anwendung im WDVS geregelt ist. 
In diesem Fällen ist die WDVS-Lastklasse dieser 
Zulassung anzuwenden. 
 
 
Empfohlene Dübel, je nach Untergrund: 
 

Dübelung unter dem Armierungsgewebe 
 
Alsifix PA  mit  VT 90 
Alsifix PM-N mit  VT 90 
Alsifix PM-T mit  VT 90 
 
Dübelung durch das Armierungsgewebe 
 
Alsifix PA 
 
 
 
 
 

Oksana 16.9.08 18:27
Kommentar: Erläuterung Praxisnachweis? 

Tabelle tom? 

befest09_GCCqxp7.qxd:AirTec_RZ  05.02.2009  9:53 Uhr  Seite 18



VERDÜBELUNGSSCHEMA

Dübelschema: 4 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse ? 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -0,66 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 6 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -1,00 kN/m2 anwendbar.

Dübelschema: 8 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -1,33 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 10 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -1,67 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 12 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -2,04 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 14 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -2,33 kN/m2 anwendbar

Die Dübelrandabstände aR sind in den jeweiligen Dübelzulassungen

definiert. Negative Windlasten kennzeichnen immer Windsoglasten.
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Verdübelungsschema: Mineralwolle-Dämmplatte Aero WLG 035, 

Format 81 cm x 62 cm. Dübelung unter dem Armierungsgewebe. 

Statisch relevante Verdübelung mit bauaufsichtlich zugelassenen

Dübeln. Dübeltellerdurchmesser 90 mm.
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ALLGEMEINE VORAUSSETZUNGEN

Die alsecco Mineralwolle-Systeme mit Putzoberfläche
und Mineralwolle-Dämmplatten HD-M können mit fol-
gendem Aufbau mechanisch befestigt werden:

- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton
mit oder ohne Putz

- Die Wandoberflächen müssen fest, trocken, fett-
und staubfrei sein und eine ausreichende Trag-
fähigkeit für den Einsatz von Dübeln aufweisen

- Partielle Unebenheiten des Untergrundes bis max.
3 cm/m dürfen durch Unterfütterung der Halteleis -
ten mit geeigneten Abstandhaltern an den Befesti-
gungspunkten ausgeglichen werden

- Die Aluminium-Halteleisten werden horizontal mit
allgemein bauaufsichtlich zugelassenen Kragendü-
beln am Untergrund befestigt. Nach jeder einge-
schobenen Dämmplatte ist eine vertikale Verbin-
dungsleiste einzusetzen

- In Dämmplattenmitte bzw. bei zusätzlicher Verdü-
belung ist im Bereich der Dübel ein Kleberpunkt not-
wendig. Über die Kleberpunkte ist ein Klebe-
flächenanteil von mind. 20 % sicherzustellen

- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels
sind die Dämmstoffplatten mit den erforderlichen
bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln zu befestigen

- Die Mindestdämmstoffstärke schienenbefestigter
Systeme beträgt 60 mm

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist ab
einer Dämmstoffstärke von 80 mm möglich

Das Wärmedämm-Verbundsystem darf zur Über-
brückung von Fugen in den Außenwandflächen von Plat-
tenbauten bei der Verwendung von Dreischichtplatten
unter folgenden Bedingungen verwendet werden:

- Max. Fugenabstände von 6,20 m (max. Tafellänge)
- Dämmstoffstärke > 60 mm
- Armierungsmaterialien gemäß Zulassung

SYSTEMBEFESTIGUNG

Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden Wind-
lasten welche nach DIN 1055-4:2005-03. zu ermitteln sind.

Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d- Ver-
hältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von < 2
vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 ange-
wendet werden.

SYSTEMKENNWERTE GEM. ZULASSUNG

Befestigung der Halteleisten

Die Halteleisten müssen mit allgemein bauaufsichtlich
zugelassenen Kragendübel (Kragendurchmesser 16 mm,
Dübellastklasse > 0,15 kN) im Abstand von max. 30 cm
befestigt werden.

Zusätzliche Plattenverdübelung bei MiWo HD-M

Es dürfen auch Dämmstoffplatten nach allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung verwendet werden, sofern darin
die Anwendung im WDVS geregelt ist.

In diesen Fällen sind die Verdübelungsvorschriften der
entsprechenden Zulassung anzuwenden.

EMPFOHLENE DÜBEL, JE NACH UNTERGRUND

Alsifix SA, Alsifix SM-M
Alsifix PA, Alsifix PM-N, Alsifix PM-T

3.3 Mechanische Befestigung von Mineralwolle-Dämmplatten HD-M
(Schienensystem)
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System ecomin mit Mineralwolle-Dämmplatten HD-M,   
schienenbefestigt 
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Das alsecco Wärmedämm-Verbundsystem ecomin mit 
Putzoberfläche und Mineralwolle-Dämmplatten HD-M 
kann mit folgendem Aufbau mechanisch befestigt 
werden: 

 
- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton 

mit oder ohne Putz 
 
- Die Wandoberflächen müssen fest, trocken, fett- 

und staubfrei sein und eine ausreichende 
Tragfähigkeit für den Einsatz von Dübeln 
aufweisen 

 
- Partielle Unebenheiten des Untergrundes bis max. 

3 cm/m dürfen durch Unterfütterung der 
Halteleisten mit geeigneten Abstandhaltern an den 
Befestigungspunkten ausgeglichen werden 

 
- Die Aluminium-Halteleisten werden horizontal mit 

allgemein bauaufsichtlich zugelassenen 
Kragendübeln am Untergrund befestigt. Nach jeder 
eingeschobenen Dämmplatte ist eine vertikale 
Verbindungsleiste einzusetzen 

 
- In Dämmplattenmitte bzw. bei zusätzlicher 

Verdübelung ist im Bereich der Dübel ein 
Kleberpunkt notwendig. Über die Kleberpunkte ist 
ein Klebeflächenanteil von mind. 20 % 
sicherzustellen. 

 
- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels 

sind die Dämmstoffplatten mit den erforderlichen 
bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln zu 
befestigen. 

 
- Die Mindestdämmstoffstärke schienenbefestigter 

Systeme beträgt 60 mm. 
 

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten 
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist ab 
einer Dämmstoffstärke von 80 mm möglich 

 
Das Wärmedämm-Verbundsystem darf zur 
Überbrückung von Fugen in den Außenwandflächen 
von Plattenbauten bei der Verwendung von 
Dreischichtplatten unter folgenden Bedingungen 
verwendet werden: 

 
- Maximale Fugenabstände von 6,20 m (maximale 

Tafellänge) 
 - Dämmstoffstärke  60 mm 
 - Armierungsmaterialien gemäß Zulassung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Systembefestigung ecomin  mit Putzoberfläche  

und Mineralwolle-Dämmplatten HD-M, 
schienenbefestigt 
 

 
Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten 
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden 
Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03. 
 
Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“ 
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-
Verhältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von  
2 vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 
angewendet werden. 
 
 
 
Systemkennwerte gemäß Zulassung 
 
Befestigung der Halteleisten 
 
Die Halteleisten müssen mit allgemein bauaufsichtlich 
zugelassenen Kragendübeln (Kragendurchmesser 16 
mm, Dübellastklasse  0,15 kN) im Abstand von max. 
30 cm befestigt werden. 
 
Zusätzliche Plattenverdübelung bei Miwo HD-M 
 

Winddruck we 
[kN/m ] 

nach 
DIN 1055-4:2005 

Anzahl der Dübel/Platte 
für eine Dübellastklasse       

 0,15 kN 

we bis -0,77 1 
we bis -1,00 2 
we bis -1,60 4 
we bis -2,20 6 

 
Es dürfen auch Dämmstoffplatten nach allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung verwendet werden, sofern 
darin die Anwendung im WDVS geregelt ist. 
In diesen Fällen sind die Verdübelungsvorschriften der 
entsprechenden Zulassung anzuwenden. 
 
 
Empfohlene Dübel, je nach Untergrund: 

 
Alsifix SA  Alsifix PA   
Alsifix SM-M Alsifix PM-N  
  Alsifix PM-T   
 
 
 
 
 

3.5 System ecomin mit Putzoberfläche und Mineralwolle-Dämmplatten HD-
M 

      Mechanische Befestigung (Schienensystem) 
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VERDÜBELUNGSSCHEMA

Der Abstand der Dübel auf den Halteleisten darf 30 cm
nicht unterschreiten. Es ist eine Dübellastklasse > 0,15
kN auch für die Halteleistenbefestigung notwendig.

Dübelschema: 1 Dübel/Platte

Bei Dübellastklasse von > 0,15 kN bis zu Windlasten we

von -0,77 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 2 Dübel/Platte

Bei Dübellastklasse von > 0,15 kN bis zu Windlasten we

von -1,00 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 4 Dübel/Platte

Bei Dübellastklasse von > 0,15 kN bis zu Windlasten we

von -1,60 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 6 Dübel/Platte

Bei Dübellastklasse von > 0,15 kN bis zu Windlasten we

von -2,20 kN/m2 anwendbar.

Die Dübelrandabstände aR sind in den jeweiligen Dübelzulassungen

definiert. Negative Windlasten kennzeichnen immer Windsoglasten. 

Verdübelungsschema: Mineralwolle-Dämmplatte HD-M, 

Format 80 cm x 62,5 cm. Statisch relevante Zusatzverdübelung 

Dämmplatten

befest09_GCCqxp7.qxd:AirTec_RZ  05.02.2009  9:53 Uhr  Seite 21



3.4 Verklebung von Mineralwolle-Lamellendämmplatten
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ALLGEMEINE VORAUSSETZUNGEN

Die alsecco Mineralwolle-Systeme mit Putzoberfläche
und Mineralwolle-Lamellendämmplatten können durch
Verklebung befestigt werden, wenn nachstehende Kri-
terien erfüllt sind:

- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton
mit oder ohne Putz 

- Die Wandoberflächen sind eben, fest, trocken, fett-
und staubfrei, garantieren eine Haftverbundfestig-
keit des Klebemörtels zum Untergrund von mindes -
tens 0,08 N/mm2 und besitzen bei der Anwendung
auf Flächen mit einer Windlast größer als -1,6 kN/m2

eine ausreichende Tragfähigkeit für den Einsatz von
Dübeln

- Unebenheiten des Untergrundes < 1 cm/m dürfen
durch das Kleberbett ausgeglichen werden

- Die Untergründe dürfen mit Tiefgrundierungen ver-
festigt werden, stark saugende Untergründe müs-
sen mit Hydro-Tiefgrund vorbehandelt werden

- Die Verklebung erfolgt vollflächig im Zahnbettver-
fahren auf der Dämmplatte; bei Speedwall-Lamel-
lendämmplatten kann der Kleber auch direkt auf die
Wand aufgebracht werden oder die in der Zulas-
sung speziell definierte Teilflächenverklebung mit
einem  Klebeflächenanteil von mindestens 50 % je
Dämmplatte zur Anwendung kommen

- Auf Fassadenbereichen mit einer Windbelastung
zwischen -1,6 und -2,2 kN/m2 ist eine Zusatzverdü-
belung erforderlich. Die Dübelung erfolgt nach aus-
reichendem Erhärten des Klebemörtels mit bauauf-
sichtlich zugelassen Dübeln und einem Dübeltel-
lerdurchmesser von mindestens 140 mm

- Die Mindestdämmstoffstärke für die Anwendung
von Lamellendämmplatten beträgt 40 mm

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist bei
Lamellendämmplatten nicht zulässig

Das Wärmedämm-Verbundsystem darf zur Über-
brückung von Fugen in den Außenwandflächen von Plat-
tenbauten bei der Verwendung von Dreischichtplatten
unter folgenden Bedingungen verwendet werden:

- Max. Fugenabstände von 6,20 m (max. Tafellänge)
- Dämmstoffstärke > 60 mm
- Armierungsmaterialien gemäß Zulassung

SYSTEMBEFESTIGUNG

Die Standsicherheit des Lamellendämmsystems als
geklebte Systemvariante ist bis zu einer Windbelastung
we von - 2,2 kN/m2 über die Systemzulassung geregelt.

Im Windsogbereich zwischen -1,6 und -2,2 kN/m2 sind
pauschal 3 oder 5 Dübel je m2 zu setzen. (s. Tabelle). Eine
rechnerische Ermittlung der Dübelanzahl ist in diesen
Bereichen nicht erforderlich.

Die Notwendigkeit der zusätzlich zu verdübelnden
Flächen ergibt sich aus der Größe der auf das Gebäu-
de wirkenden Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03.

SYSTEMKENNWERTE GEM. ZULASSUNG

*5 Dübel/m2 im Fall von Putzgewichten > 10 kg/m2 oder
einer Putzdicke > 10 mm

Es dürfen auch Dämmstoffplatten nach allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung verwendet werden, sofern darin
die Anwendung im WDVS geregelt ist.

In diesen Fällen sind die Verdübelungsvorschriften die-
ser Zulassung anzuwenden.

EMPFOHLENE DÜBEL, JE NACH UNTERGRUND

Alsifix PA mit SBL 140
Alsifix PM-N mit SBL 140
Alsifix PM-T mit SBL 140

System ecomin mit Putzoberfläche und  
Mineralwolle-Lamellendämmplatten    
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Das alsecco Wärmedämm-Verbundsystem ecomin mit 
Putzoberfläche und Mineralwolle-Lamellendämmplatten 
kann durch Verklebung befestigt werden , wenn 
nachstehende Kriterien erfüllt sind: 

 
- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton 

mit oder ohne Putz  
 
- Die Wandoberflächen sind eben, fest, trocken, fett- 

und staubfrei, garantieren eine 
Haftverbundfestigkeit des Klebemörtels  zum 
Untergrund von mindestens 0,08 N/mm  und 
besitzen bei der Anwendung auf Flächen mit einer 
Windlast größer als -1,6 kN/m  eine ausreichende 
Tragfähigkeit für den Einsatz von Dübeln. 

 
- Unebenheiten des Untergrundes  1 cm/m dürfen 

durch das Klebebett ausgeglichen werden 
 

- Die Untergründe dürfen mit Tiefgrundierungen 
verfestigt werden, stark saugende Untergründe 
müssen mit Hydro-Tiefgrund vorbehandelt werden 

 
- Die Verklebung erfolgt vollflächig im Zahnbett-

verfahren auf der Dämmplatte; bei Speedwall-
Lamellendämmplatten kann der Kleber auch direkt 
auf die Wand aufgebracht werden oder die in der 
Zulassung speziell definierte Teilflächenverklebung 
mit einem  Klebeflächenanteil von mindestens 50% 
je Dämmplatte zur Anwendung kommen 

 
- Auf Fassadenbereichen mit einer Windbelastung 

zwischen -1,6 und -2,2 kN/m  ist eine Zusatzver-
dübelung erforderlich. Die Dübelung erfolgt nach 
ausreichendem Erhärten des Klebemörtels mit 
bauaufsichtlich zugelassen Dübeln und einem 
DübeltellerDurchmesser von mindestens 140 mm. 

 
- Die Mindestdämmstoffstärke für die Anwendung 

von Lamellendämmplatten beträgt 40 mm. 
 

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten 
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist bei 
Lamellendämmplatten nicht zulässig. 

 
Das Wärmedämm-Verbundsystem darf zur 
Überbrückung von Fugen in den Außenwandflächen 
von Plattenbauten bei der Verwendung von 
Dreischichtplatten unter folgenden Bedingungen 
verwendet werden: 

 
- Maximale Fugenabstände von 6,20 m (maximale 

Tafellänge) 
 - Dämmstoffstärke  60 mm 
 - Armierungsmaterialien gemäß Zulassung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Systembefestigung ecomin  
mit Mineralwolle-Lamellendämmplatten, geklebt 

 
Die Standsicherheit des Lamellendämmsystems als 
geklebte Systemvariante ist bis zu einer Windbelastung 
we von - 2,2 kN/m  über die Systemzulassung geregelt. 
 
Im Windsogbereich zwischen -1,6 und -2,2 sind 
pauschal 3 oder 5 Dübel je m  zu setzen. (s. Tabelle..). 
Eine rechnerische Ermittlung der Dübelanzahl ist in 
diesen Bereichen nicht erforderlich.  
Die Notwendigkeit der zusätzlich zu verdübelnden 
Flächen ergibt sich aus der Größe der auf das Gebäude 
wirkenden Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03. 
 
 
 
Systemkennwerte gemäß Zulassung 
 

 Mineralwolle-
Lamellendämmplatte 

Dämmstoffstärke 
[mm] 

 40 

Dübeltellerdurch-
messer [mm] 

140 

Mindestdübelanzahl 
bei Windlasten von 
-1,6 bis -2,2 kN//m  
[Stück/m ] 

3* 

 
*5 Dübel/m  im Fall von Putzgewichten > 10 kg/m  oder  
einer Putzdicke > 10 mm 
 
Es dürfen auch Dämmstoffplatten nach allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung verwendet werden, sofern 
darin die Anwendung im WDVS geregelt ist. 
In diesen Fällen sind die Verdübelungsvorschriften 
dieser Zulassung anzuwenden. 
 
 
Empfohlene Dübel, je nach Untergrund: 
 
Alsifix PA  mit  SBL 140  
Alsifix PM-N  mit  SBL 140  
Alsifix PM-T   mit  SBL 140 
 
 
 
 
 

3.6 System ecomin mit Putzoberfläche und Mineralwolle-Lamellendämmplatten 
      Befestigung durch Verklebung  
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VERDÜBELUNGSSCHEMA

Dübelschema: 3 Dübel/m2

Mindestdübelanzahl bei Windlasten 
von -1,6 bis -2,2 kN/m2.
Gilt für Putzgewichte bis 10 kg/m2

oder 10 mm Schichtstärke.
Dübeltellerdurchmesser 140 mm

Dübelschema: 5 Dübel/m2

Mindestdübelanzahl bei  Windlasten 
von -1,6 bis -2,2 kN/m2.
Gilt für Putzgewichte über 10 kg/m2

oder 10 mm Schichtstärke.
Dübeltellerdurchmesser 140 mm

Die Dübelrandabstände aR sind in den jeweiligen Dübelzulassungen

definiert. Negative Windlasten kennzeichnen immer Windsoglasten.

23M i n e r a l w o l l e - S y s t e m e  m i t  P u t z o b e r f l ä c h e

Verdübelungsschema: Mineralwolle-Dämmplatte HD-M, 

Format 80 cm x 62,5 cm. Statisch relevante Zusatzverdübelung von

Dämmplatten
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3.5 Verklebung und Verdübelung von Mineralwolle-Lamellendämmplatten

24 M i n e r a l w o l l e - S y s t e m e  m i t  P u t z o b e r f l ä c h e

ALLGEMEINE VORAUSSETZUNGEN

Die alsecco Mineralwolle-Systeme mit Putzoberfläche
und Mineralwolle-Lamellendämmplatten können durch
Verklebung und Verdübelung angebracht werden, wenn
nachstehende Kriterien erfüllt sind:

- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton
mit oder ohne Putz 

- Die Wandoberflächen müssen fest, trocken, fett-
und staubfrei sein und eine ausreichende Trag-
fähigkeit für den Einsatz von Dübeln aufweisen

- Unebenheiten des Untergrundes < 2 cm/m dürfen
durch das Kleberbett ausgeglichen werden

- Die Verklebung erfolgt vollflächig im Zahnbettver-
fahren auf der Dämmplatte; bei Speedwall-Lamel-
lendämmplatten kann der Kleber auch direkt auf die
Wand aufgebracht werden oder die in der Zulas-
sung speziell definierte Teilflächenverklebung mit
einem  Klebeflächenanteil von mindestens 50 % je
Dämmplatte zur Anwendung kommen

- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels
sind die Dämmplatten mit den erforderlichen bau-
aufsichtlich zugelassenen Dübeln zu befestigen

- Die Mindestdämmstoffstärke für die Anwendung
von Lamellendämmplatten beträgt 40 mm

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist bei
Lamellendämmplatten nicht zulässig.

Das Wärmedämm-Verbundsystem darf zur Über-
brückung von Fugen in den Außenwandflächen von Plat-
tenbauten bei der Verwendung von Dreischichtplatten
unter folgenden Bedingungen verwendet werden:

- Max. Fugenabstände von 6,20 m (max. Tafellänge)
- Dämmstoffstärke > 60 mm
- Armierungsmaterialien gemäß Zulassung

SYSTEMBEFESTIGUNG

Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden Wind-
lasten welche nach DIN 1055-4:2005-03. zu ermitteln sind.

Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-Ver-
hältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von < 2
vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 ange-
wendet werden.

Unter der Voraussetzung, dass die für den „Praxis-
nachweis“ definierten Randbedingungen eingehalten
sind, können die klassifizierten Dübelmengen ohne Wind-
lastberechnung direkt aus der Dübeltabelle des „Pra-
xisnachweises“ auf Seite 49 entnommen werden.

SYSTEMKENNWERTE GEM. ZULASSUNG

* Tellerdurchmesser von 60 mm sind zulässig bei der
Verdübelung durch das Armierungsgewebe . Bei Dübe-
lung unter dem Armierungsgewebe ist ein Tellerdurch-
messer von 140 mm notwendig.

Es dürfen auch Dämmstoffplatten nach allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung verwendet werden, sofern darin
die Anwendung im WDVS geregelt ist.

In diesen Fällen ist die WDVS-Lastklasse dieser Zulas-
sung anzuwenden.

EMPFOHLENE DÜBEL, JE NACH UNTERGRUND

Dübelung unter dem Armierungsgewebe

Alsifix PA mit SBL 140
Alsifix PM-N mit SBL 140
Alsifix PM-T mit SBL 140

Dübelung durch das Armierungsgewebe

Alsifix PA

System ecomin mit Putzoberfläche und Mineralwolle-
Lamellendämmplatten 

3.7 System ecomin mit Putzoberfläche und Mineralwolle-Lamellendämmplatten 
      Befestigung durch Verklebung und Verdübelung 

  
17    Systembefestigung:    

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Das alsecco Wärmedämm-Verbundsystem ecomin mit 
Putzoberfläche und Mineralwolle-Lamellendämmplatten 
kann durch Verklebung und Verdübelung angebracht 
werden, wenn nachstehende Kriterien erfüllt sind: 

 
- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton 

mit oder ohne Putz  
 
- Die Wandoberflächen müssen fest, trocken, fett- 

und staubfrei sein und eine ausreichende 
Tragfähigkeit für den Einsatz von Dübeln 
aufweisen 

 
- Unebenheiten des Untergrundes  2 cm/m dürfen 

durch das Kleberbett ausgeglichen werden 
 

- Die Verklebung erfolgt vollflächig im Zahnbett-
verfahren auf der Dämmplatte; bei Speedwall-
Lamellendämmplatten kann der Kleber  auch direkt 
auf die Wand aufgebracht werden oder die in der 
Zulassung speziell definierte Teilflächenverklebung 
mit einem  Klebeflächenanteil von mindestens 50% 
je Dämmplatte zur Anwendung kommen 

 
- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels 

sind die Dämmplatten mit den erforderlichen 
bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln zu 
befestigen 

 
- Die Mindestdämmstoffstärke für die Anwendung 

von Lamellendämmplatten beträgt 40 mm 
 

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten  
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist bei 
Lamellendämmplatten nicht zulässig. 

 
Das Wärmedämm-Verbundsystem darf zur 
Überbrückung von Fugen in den Außenwandflächen 
von Plattenbauten bei der Verwendung von 
Dreischichtplatten unter folgenden Bedingungen 
verwendet werden: 

 
- Maximale Fugenabstände von 6,20 m (maximale 

Tafellänge) 
 - Dämmstoffstärke  60 mm 
 - Armierungsmaterialien gemäß Zulassung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Systembefestigung ecomin  

mit Mineralwolle-Lamellendämmplatten,  

geklebt und gedübelt 
 
Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten 
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden 
Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03. 
 
Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“ 
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-
Verhältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von  
2 vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 
angewendet werden. 
 
Unter der Voraussetzung, dass die für den „Praxis-
nachweis“ definierten Randbedingungen eingehalten 
sind, können die klassifizierten Dübelmengen ohne 
Windlastberechnung direkt aus der Dübeltabelle des 
„Praxisnachweises“ (Seite …) entnommen werden. 
 
 
 
Systemkennwerte gemäß Zulassung 

 
 Mineralwolle-

Lamellendämmplatten 
Dämmstoffstärke 
[mm] 

 40 

Dübeltellerdurch-
messer [mm] 

 60* 140 

WDVS-Lastklasse 
zul NR,WDVS [kN] 

0,167 

Mindestdübelanzahl 
[Stück/m ] 

4  

 
* Tellerdurchmesser von 60 mm sind zulässig bei der 
Verdübelung durch das Armierungsgewebe . Bei 
Dübelung unter dem Armierungsgewebe ist ein 
Tellerdurchmesser von 140 mm notwendig. 
 
 
Es dürfen auch Dämmstoffplatten nach allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung verwendet werden, sofern 
darin die Anwendung im WDVS geregelt ist. 
In diesen Fällen ist die WDVS-Lastklasse dieser 
Zulassung anzuwenden. 
 
  
Empfohlene Dübel, je nach Untergrund: 
 
Dübelung unter dem Armierungsgewebe 
 
Alsifix PA  mit  SBL 140  
Alsifix PM-N  mit  SBL 140  
Alsifix PM-T mit  SBL 140 
 
Dübelung durch das Armierungsgewebe 
 
Alsifix PA   
 
 
 

Oksana 16.9.08 18:20
Kommentar: Erläuterung Praxisnachweis? 
Tabelle tom? 
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VERDÜBELUNGSSCHEMA

Dübelschema: 4,16 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -0,69 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 6,25 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -1,04 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 8,33 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -1,39 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 10,41 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -1,73 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 12,5 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -2,08 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 14,58 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -2,43 kN/m2 anwendbar

Die Dübelrandabstände aR sind in den jeweiligen Dübelzulassungen

definiert. Negative Windlasten kennzeichnen immer Windsoglasten.

25M i n e r a l w o l l e - S y s t e m e  m i t  P u t z o b e r f l ä c h e

Verdübelungsschema: Mineralwolle-Lamellendämmplatte, 

geklebt und gedübelt, Format 120 cm x 20 cm. Dübelung unter dem

Armierungsgewebe. Statisch relevante Verdübelung mit bauauf-

sichtlich zugelassenen Dübeln. Mindesttellerdurchmesser 140 mm.
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4.1 Verklebung und Verdübelung von Fassadendämmplatten ecomin-por

26 M i n e r a l s c h a u m - S y s t e m e  m i t  P u t z o b e r f l ä c h e

ALLGEMEINE VORAUSSETZUNGEN

Das alsecco Mineralschaum-System ecomin-por mit
Putzoberfläche und der Fassadendämmplatte ecomin-
por, WLG 045, kann durch Verklebung und Verdübelung
angebracht werden, wenn nachstehende Kriterien erfüllt
sind:

- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton
mit oder ohne Putz

- Die Wandoberflächen müssen eben, fest, trocken,
fett- und staubfrei sein und eine ausreichende Trag-
fähigkeit für den Einsatz von Dübeln aufweisen

- Unebenheiten des Untergrundes < 1 cm/m dürfen
durch das Kleberbett ausgeglichen werden

- Die Verklebung erfolgt vollflächig mit Zahnspach-
tel oder durch wulstförmigen Kleberauftrag am Plat-
tenrand und in der Fläche, so dass eine Verklebung
von mind. 70 % je Dämmplatte erreicht wird

- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels
sind die Dämmstoffplatten mit den erforderlichen
bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln zu befestigen

- Die empfohlene Mindestdämmstoffstärke für
geklebt und gedübelte Systeme beträgt 80 mm

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist bei
der Fassadendämmplatte ecomin-por nicht zuläs-
sig

- Das Wärmedämm-Verbundsystem ecomin-por darf
nicht zur Überbrückung von Dehnungsfugen in den
Außenwänden (z.B. Fugen in der Außenfläche von
Plattenbauten bei Verwendung von Dreischicht-
platten) verwendet werden

SYSTEMBEFESTIGUNG

Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden Wind-
lasten welche nach DIN 1055-4:2005-03. zu ermitteln sind.

Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-Ver-
hältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von < 2
vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 ange-
wendet werden.

Unter der Voraussetzung, dass die für den „Praxis-
nachweis“ definierten Randbedingungen eingehalten
sind, können die klassifizierten Dübelmengen ohne Wind-
lastberechnung direkt aus der Dübeltabelle des „Pra-
xisnachweises“ auf Seite 49 entnommen werden.

SYSTEMKENNWERTE GEM. ZULASSUNG

EMPFOHLENE DÜBEL, JE NACH UNTERGRUND

Alsifix PA

System ecomin-por mit Putzoberfläche 
  
23    Systembefestigung:    
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
Das alsecco Wärmedämm-Verbundsysteme ecomin-
por mit Putzoberfläche und der Fassadendämmplatte 
ecomin-por, WLG 045, kann durch Verklebung und 
Verdübelung angebracht werden, wenn nachstehende 
Kriterien erfüllt sind: 

 
- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton 

mit oder ohne Putz 
 
- Die Wandoberflächen müssen eben, fest, trocken, 

fett- und staubfrei sein und eine ausreichende 
Tragfähigkeit für den Einsatz von Dübeln 
aufweisen 

 
- Unebenheiten des Untergrundes  1 cm/m dürfen 

durch das Kleberbett ausgeglichen werden 
 

- Die Verklebung erfolgt vollflächig mit Zahnspachtel 
oder durch wulstförmigen Kleberauftrag am 
Plattenrand und in der Fläche, so dass eine 
Verklebung von mind. 70 % je Dämmplatte erreicht 
wird 

 
- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels 

sind die Dämmstoffplatten mit den erforderlichen 
bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln zu 
befestigen 

 
- Die empfohlene Mindestdämmstoffstärke für 

geklebt und gedübelte Systeme beträgt 80 mm 
 

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten 
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist bei 
der Fassadendämmplatte ecomin-por nicht 
zulässig 

 
- Das Wärmedämm-Verbundsystem ecomin-por darf 

nicht zur Überbrückung von Dehnungsfugen in den 
Außenwänden (z.B. Fugen in der Außenfläche von 
Plattenbauten bei Verwendung von 
Dreischichtplatten) verwendet werden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Systembefestigung: ecomin-por mit Putzoberfläche, 

geklebt und gedübelt 
 
Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten 
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden 
Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03. 
 
Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“ 
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-
Verhältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von  
2 vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 
angewendet werden. 
 
Unter der Voraussetzung, dass die für den „Praxis-
nachweis“ definierten Randbedingungen eingehalten 
sind, können die klassifizierten Dübelmengen ohne 
Windlastberechnung direkt aus der Dübeltabelle des 
„Praxisnachweises“  (Seite …) entnommen werden. 
 
 
Systemkennwerte gemäß Zulassung 

 
 Mineraldämmplatte 
Dämmstoffstärke 
[mm] 

< 75  75 

Dübeltellerdurch-
messer [mm] 

 60  

WDVS-Lastklasse 
zul NR,WDVS [kN] 

0,10 0,167 

Mindestdübelanzahl 
[Stück/Platten] 1 

 
 
Empfohlene Dübel, je nach Untergrund: 

 
Alsifix PA   
  
 
 
 
 
 

3.10 System ecomin-por mit Putzoberfläche 

        Befestigung durch Verklebung und Verdübelung 

Oksana 16.9.08 19:30
Kommentar: Erläuterung Praxisnachweis? 

Tabelle tom? 
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VERDÜBELUNGSSCHEMA

Dübelschema: 1 Dübel/Platte (4,27 Dübel/m2)

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -0,71kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 1,5 Dübel/Platte (6,41 Dübel/m2)

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -1,07 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 2 Dübel/Platte (8,54 Dübel/m2)

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -1,42 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 2,5 Dübel/Platte (10,68 Dübel/m2)

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -1,78 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 3 Dübel/Platte (12,82 Dübel/m2)

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN bis zu einer
Windlast we von -2,14 kN/m2 anwendbar

Die Dübelrandabstände aR sind in den jeweiligen Dübelzulassungen

definiert. Negative Windlasten kennzeichnen immer Windsoglasten. 

27M i n e r a l s c h a u m - S y s t e m e  m i t  P u t z o b e r f l ä c h e

Verdübelungsschema: Fassadendämmplatte ecomin-por WLG 045, 

Format 60 cm x 39 cm. Statisch relevante Verdübelung.
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5.1 Befestigung von EPS- und Mineralwolle-Dämmplatten 
für Systeme mit Klinkerriemchen, Fliesen u.a.

28 S y s t e m e  m i t  H a r t b e l ä g e n

ALLGEMEINE VORAUSSETZUNGEN

Die alsecco Systeme mit EPS-Dämmplatten, MiWo-Dämm -
platten HD bzw. Lamellendämmplatten können auch mit
verschiedenen Hartbelagsoberflächen ausgeführt wer-
den. Für die Befestigung gelten folgende Bedingungen:

- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton
mit oder ohne Putz 

- Die Wandoberflächen müssen fest, ausreichend
trocken (max. zweifache Ausgleichsfeuchte), eben,
fett- und staubfrei sein und eine ausreichende Trag-
fähigkeit für den Einsatz von Dübeln aufweisen

- Unebenheiten des Untergrundes dürfen bis < 1
cm/m bei geklebten und bis zu < 2 cm/m  bei geklebt
und gedübelten Systemen durch das Kleberbett aus-
geglichen werden

- Die Verklebung erfolgt je nach Dämmstoffvarian-
te in Zahnbett- oder Punkt-Wulst-Methode, bzw.
nach in der Zulassung speziell definierter Teil -
flächen  verklebung mit einem Klebeflächenanteil von
mindestens 60 % je Dämmstoffplatte

- Eine ausschließliche Befestigung durch Verkle-
bung ist im System basic zulässig, wenn EPS-Dämm-
stoff nach Zulassung verwendet wird und die Gebäu-
dehöhe von 8 m nicht überschritten wird. Die Wand -
oberfläche muss eine Abreißfestigkeit von mind. 0,08
N/mm2 aufweisen. Stark saugende oder sandende
Untergründe sind mit Hydro-Tiefgrund zu verfesti-
gen

- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels
sind die Dämmstoffplatten bei verdübelungspflich-
tigen Systemen mit den erforderlichen bauauf-
sichtlich zugelassenen Dübeln zu befestigen. Bei
EPS-Dämmung und einer Gebäudehöhe bis 8 m darf
im System basic unter dem Armierungsgewebe
gedübelt werden. Bei Verwendung von Mineralwolle
oder bei Gebäudehöhen über 8 m ist die Verdübe-
lung grundsätzlich durch das Armierungsgewebe
auszuführen

- Die Mindestdämmstoffstärke für geklebt und gedü-
belte Systeme beträgt 40 mm

- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten
Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist ab
einer Dämmstoffstärke von 80 mm möglich, wenn
die Dübelung unter dem Gewebe erfolgen kann

- Systeme dieser Art dürfen nicht zur Fugenüber-
brückung bei Plattenbauweisen (z.B. 3-schichtige
Außenwandplatten) eingesetzt werden

SYSTEMBEFESTIGUNG

Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden Wind-
lasten welche nach DIN 1055-4:2005-03. zu ermitteln sind.

Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-Ver-
hältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von < 2
vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 ange-
wendet werden.

Unter der Voraussetzung, dass die für den „Praxis-
nachweis“ definierten Randbedingungen eingehalten
sind, können die klassifizierten Dübelmengen ohne Wind-
lastberechnung direkt aus der Dübeltabelle des „Pra-
xisnachweises“  auf Seite 49  entnommen werden.

SYSTEMKENNWERTE GEMÄß ZULASSUNG

EPS-Systeme

*  bei Dübelung unter dem Armierungsgewebe im
System basic
** bei Dämmstoffstärken < 60 mm mind. 5 Dübel/m2

Mineralwolle-Systeme

* Die Verdübelung muss immer durch das
Armierungsgewebe erfolgen

EMPFOHLENE DÜBEL, JE NACH UNTERGRUND

Alsifix PA

Systeme basic, ecomin und alprotect mit Hartbelag 
  
21    Systembefestigung:    
 
 
 
 

 

 
 
 
Die alsecco Wärmedämm-Verbundsysteme basic und 

alprotect, mit EPS-Fassadendämmplatten, oder ecomin, 

mit Mineralwolle-Dämmplatten HD bzw. Lamellen-
dämmplatten können auch mit verschiedenen 

Hartbelagsoberflächen ausgeführt werden. Für die 
Befestigung des Systems gelten folgende Bedingungen: 

 
- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton 

mit oder ohne Putz  
 
- Die Wandoberflächen müssen fest, ausreichend 

trocken (max. zweifache Ausgleichsfeuchte), eben, 

fett- und staubfrei sein und eine ausreichende 
Tragfähigkeit für den Einsatz von Dübeln 

aufweisen 
 

- Unebenheiten des Untergrundes dürfen bis  1 

cm/m bei geklebten und bis zu  2 cm/m  bei 
geklebt und gedübelten Systemen durch das 
Kleberbett ausgeglichen werden 

 

- Die Verklebung erfolgt je nach Dämmstoffvariante 
in Zahnbett- oder Punkt-Wulst-Methode, bzw. nach 

in der Zulassung speziell definierter 
Teilflächenverklebung mit einem 
Klebeflächenanteil von mindestens 60% je 

Dämmstoffplatte 
 

- Eine ausschließliche Befestigung durch 

Verklebung ist im System basic zulässig, wenn 
EPS-Dämmstoff nach Zulassung verwendet wird 

und die Gebäudehöhe von 8 m nicht überschritten 

wird. Die Oberfläche der Wand muss eine 
Abreißfestigkeit von mind. 0,08 N/mm  aufweisen. 
Stark saugende oder sandende Untergründe sind 

mit Hydro-Tiefgrund zu verfestigen 

 
- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels 

sind die Dämmstoffplatten bei 
verdübelungspflichtigen Systemen mit den 

erforderlichen bauaufsichtlich zugelassenen 

Dübeln zu befestigen. 
Bei EPS-Dämmung und einer Gebäudehöhe bis 8 
m darf im System basic unter dem Armierungs-

gewebe gedübelt werden. Bei Verwendung von 

Mineralwolle oder bei Gebäudehöhen über 8 m ist 
die Verdübelung grundsätzlich durch das 

Armierungsgewebe auszuführen 
 

- Die Mindestdämmstoffstärke für geklebt und 

gedübelte Systeme beträgt 40 mm. 

 
- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten 

Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist ab 

einer Dämmstoffstärke von 80 mm möglich, wenn 

die Dübelung unter dem Armierungsgewebe 
erfolgen kann 

 
- Systeme dieser Art dürfen nicht zur Fugenüber-

brückung bei Plattenbauweisen (z.B. 3-schichtige 

Außenwandplatten) eingesetzt werden. 
 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 

Systembefestigung: basic, ecomin und alprotect  
mit Hartbelag 

 
Die für das jeweilige Dämmsystem erforderlichen 

Dübeldichten ergeben sich aus den auf das Gebäude 

wirkenden Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03. 
 
Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“ 

können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-

Verhältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von  
2 vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 

angewendet werden. 
 
 

Unter der Voraussetzung, dass die für den „Praxis-

nachweis“ definierten Randbedingungen eingehalten 
sind, können die klassifizierten Dübelmengen ohne 

Windlastberechnung direkt aus der Dübeltabelle des 
„Praxisnachweises“  (Seite …) entnommen werden. 

 

 
Systemkennwerte gemäß Zulassung 
 

System basic 

 

 EPS-Dämmplatte 

Dämmstoffstärke 
[mm] 

 40 

Dübeltellerdurch-

messer [mm] 
 60*  60  

WDVS-Lastklasse 

zul NR,WDVS [kN] 
0,15 0,167 

Mindestdübelanzahl 

[Stück/m ] 
4 ** 

 

*  bei Dübelung unter dem Armierungsgewebe  
    im System basic 
** bei Dämmstoffstärken < 60 mm mind. 5 Dübel/m     

 

 
System ecomin 

 

 Mineralwolle-
Dämmplatte 

HD 

Mineralwolle-
Lamellen-

dämmplatte 

Dämmstoffstärke 
[mm] 

 40 

Dübeltellerdurch-
messer [mm] 

 60 * 

WDVS-Lastklasse 
zul NR,WDVS [kN] 

0,167 

Mindestdübelanzahl 
[Stück/m ] 

4  

 

* Die Verdübelung muss immer durch das 
  Armierungsgewebe erfolgen 

 
 

Empfohlene Dübel, je nach Untergrund: 

 
Alsifix PA  
  

 

 

3.9 Systeme basic, ecomin und alprotect mit Hartbelag  
      (z.B. Keramikfliese, Klinkerriemchen u.ä.) 

Oksana 16.9.08 19:22
Kommentar: Erläuterung Praxisnachweis? 
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Systeme basic, ecomin und alprotect mit Hartbelag 
  
21    Systembefestigung:    
 
 
 
 

 

 
 
 
Die alsecco Wärmedämm-Verbundsysteme basic und 

alprotect, mit EPS-Fassadendämmplatten, oder ecomin, 

mit Mineralwolle-Dämmplatten HD bzw. Lamellen-
dämmplatten können auch mit verschiedenen 

Hartbelagsoberflächen ausgeführt werden. Für die 
Befestigung des Systems gelten folgende Bedingungen: 

 
- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton 

mit oder ohne Putz  
 
- Die Wandoberflächen müssen fest, ausreichend 

trocken (max. zweifache Ausgleichsfeuchte), eben, 

fett- und staubfrei sein und eine ausreichende 
Tragfähigkeit für den Einsatz von Dübeln 

aufweisen 
 

- Unebenheiten des Untergrundes dürfen bis  1 

cm/m bei geklebten und bis zu  2 cm/m  bei 
geklebt und gedübelten Systemen durch das 
Kleberbett ausgeglichen werden 

 

- Die Verklebung erfolgt je nach Dämmstoffvariante 
in Zahnbett- oder Punkt-Wulst-Methode, bzw. nach 

in der Zulassung speziell definierter 
Teilflächenverklebung mit einem 
Klebeflächenanteil von mindestens 60% je 

Dämmstoffplatte 
 

- Eine ausschließliche Befestigung durch 

Verklebung ist im System basic zulässig, wenn 
EPS-Dämmstoff nach Zulassung verwendet wird 

und die Gebäudehöhe von 8 m nicht überschritten 

wird. Die Oberfläche der Wand muss eine 
Abreißfestigkeit von mind. 0,08 N/mm  aufweisen. 
Stark saugende oder sandende Untergründe sind 

mit Hydro-Tiefgrund zu verfestigen 

 
- Nach ausreichendem Erhärten des Klebemörtels 

sind die Dämmstoffplatten bei 
verdübelungspflichtigen Systemen mit den 

erforderlichen bauaufsichtlich zugelassenen 

Dübeln zu befestigen. 
Bei EPS-Dämmung und einer Gebäudehöhe bis 8 
m darf im System basic unter dem Armierungs-

gewebe gedübelt werden. Bei Verwendung von 

Mineralwolle oder bei Gebäudehöhen über 8 m ist 
die Verdübelung grundsätzlich durch das 

Armierungsgewebe auszuführen 
 

- Die Mindestdämmstoffstärke für geklebt und 

gedübelte Systeme beträgt 40 mm. 

 
- Die Anwendung von im Dämmstoff versenkten 

Dübeln (Alsifix PA) mit Dämmstoffrondellen ist ab 

einer Dämmstoffstärke von 80 mm möglich, wenn 

die Dübelung unter dem Armierungsgewebe 
erfolgen kann 

 
- Systeme dieser Art dürfen nicht zur Fugenüber-

brückung bei Plattenbauweisen (z.B. 3-schichtige 

Außenwandplatten) eingesetzt werden. 
 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 

Systembefestigung: basic, ecomin und alprotect  
mit Hartbelag 

 
Die für das jeweilige Dämmsystem erforderlichen 

Dübeldichten ergeben sich aus den auf das Gebäude 

wirkenden Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03. 
 
Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“ 

können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-

Verhältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von  
2 vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 

angewendet werden. 
 
 

Unter der Voraussetzung, dass die für den „Praxis-

nachweis“ definierten Randbedingungen eingehalten 
sind, können die klassifizierten Dübelmengen ohne 

Windlastberechnung direkt aus der Dübeltabelle des 
„Praxisnachweises“  (Seite …) entnommen werden. 

 

 
Systemkennwerte gemäß Zulassung 
 

System basic 

 

 EPS-Dämmplatte 

Dämmstoffstärke 
[mm] 

 40 

Dübeltellerdurch-

messer [mm] 
 60*  60  

WDVS-Lastklasse 

zul NR,WDVS [kN] 
0,15 0,167 

Mindestdübelanzahl 

[Stück/m ] 
4 ** 

 

*  bei Dübelung unter dem Armierungsgewebe  
    im System basic 
** bei Dämmstoffstärken < 60 mm mind. 5 Dübel/m     

 

 
System ecomin 

 

 Mineralwolle-
Dämmplatte 

HD 

Mineralwolle-
Lamellen-

dämmplatte 

Dämmstoffstärke 
[mm] 

 40 

Dübeltellerdurch-
messer [mm] 

 60 * 

WDVS-Lastklasse 
zul NR,WDVS [kN] 

0,167 

Mindestdübelanzahl 
[Stück/m ] 

4  

 

* Die Verdübelung muss immer durch das 
  Armierungsgewebe erfolgen 

 
 

Empfohlene Dübel, je nach Untergrund: 

 
Alsifix PA  
  

 

 

3.9 Systeme basic, ecomin und alprotect mit Hartbelag  
      (z.B. Keramikfliese, Klinkerriemchen u.ä.) 

Oksana 16.9.08 19:22
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VERDÜBELUNGSSCHEMA

Dübelschema: 4 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,15 kN 
bis zu einer Windlast we von -0,60 kN/m2, 
bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN 
bis zu einer Windlast we von -0,66 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 6 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,15 kN 
bis zu einer Windlast we von -0,90 kN/m2, 
bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN 
bis zu einer Windlast we von -1,00 kN/m2anwendbar

Dübelschema: 8 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,15 kN 
bis zu einer Windlast we von -1,20 kN/m2, 
bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN 
bis zu einer Windlast we von -1,33 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 10 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,15 kN 
bis zu einer Windlast we von -1,50 kN/m2, 
bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN 
bis zu einer Windlast we von -1,67 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 12 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,15 kN 
bis zu einer Windlast we von -1,80 kN/m2, 
bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN 
bis zu einer Windlast we von -2,04 kN/m2 anwendbar

Dübelschema: 14 Dübel/m2

Bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,15 kN 
bis zu einer Windlast we von -2,10 kN/m2,
bei WDVS- oder Dübellastklasse > 0,167 kN 
bis zu einer Windlast we von -2,33 kN/m2 anwendbar

Die Dübelrandabstände aR sind in den jeweiligen Dübelzulassungen

definiert. Negative Windlasten kennzeichnen immer Windsoglasten.

29S y s t e m e  m i t  H a r t b e l ä g e n

Verdübelungsschema: Statisch relevante Verdübelung 

durch das Armierungsgewebe.
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6.1 Befestigung von EPS- und Mineralwolle-Dämmplatten 
für Systeme mit Holzoberflächen

30 S y s t e m e  m i t  H o l z o b e r f l ä c h e n

ALLGEMEINE VORAUSSETZUNGEN

Das alsecco System Alwood mit Holzoberfläche kann
gemäß der Einstufung als normalentflammbare Beklei-
dung bis zur Anwendungsgrenze nach Landesbauord-
nung angebracht werden, wenn nachfolgende Kriteri-
en erfüllt sind:

- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton
mit oder ohne Putz

- Die Wandoberflächen müssen fest, trocken, fett-
und staubfrei sein und eine ausreichende Trag-
fähigkeit für den Einsatz von Dübeln aufweisen

- Die Dämmstoffverlegung erfolgt, wie bei den
Systemvarianten basic oder ecomin beschrieben. 
Systeme mit Dämmstoffen aus EPS-Hartschaum sind
prinzipiell mit einer Armierungslage, gemäß den
zulässigen Systemaufbauten zu versehen. Bei Ver-
wendung des Systems ecomin darf ausschließlich
die Mineralwolle-Dämmplatte HD eingesetzt wer-
den. In diesem Fall ist eine Armierungsschicht nicht
zwingend notwendig.

- Auf eine zusätzliche Befestigung der Dämmplat-
ten durch Dübel darf bei geschlossener Schalung
verzichtet werden, da die Standsicherheit durch die
Alwood-Unterkonstruktion sichergestellt wird

- Zur Befestigung der Alwood-Unterkonstruktion
werden allgemein bauaufsichtlich zugelassene
Senkkopfdübel mit einem Nenndurchmesser von 10
mm verwendet. Bei Dämmstoffstärken über 140 mm
sind 14 mm Dübeldurchmesser und breitere Unter-
konstruktion notwendig

- Die Dübeldichte ist objektbezogen nach Untergrund
und Dämmstoffstärke festzulegen. In der Regel
erfolgt eine Befestigung mit 4 Dübeln/m2

SYSTEMBEFESTIGUNG

Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten
ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden Wind-
lasten welche nach DIN 1055-4:2005-03. zu ermitteln sind.

Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-Ver-
hältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von < 2
vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 ange-
wendet werden.

Die Dübeldichten sind je nach Systemtyp, Dübeltyp und
Systemdicke gegen die Einwirkungen aus Wind- und
Eigenlasten nachzuweisen.

EMPFOHLENE DÜBEL, JE NACH UNTERGRUND

Alsifix AM ø 10 mm
Alsifix AU  ø 10 mm
Alsifix AU ø 14 mm
Alsifix AP ø 10 mm

Systeme basic oder ecomin mit Naturholzoberfläche (Alwood) 
  

25    Systembefestigung:   
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
Das alsecco System Alwood mit Naturholzoberfläche  
kann gemäß der Einstufung als normalentflammbare  

Bekleidung bis zur Anwendungsgrenze nach 
Landesbauordnung angebracht werden, wenn 
nachfolgende Kriterien erfüllt sind: 

 
- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton 

mit oder ohne Putz 
 

- Die Wandoberflächen müssen fest, trocken, fett- 
und staubfrei sein und eine ausreichende 
Tragfähigkeit für den Einsatz von Dübeln 

aufweisen 
 

- Die Dämmstoffverlegung erfolgt, wie bei den  

Systemvarianten basic oder ecomin beschrieben.  
Systeme mit Dämmstoffen aus EPS-Hartschaum 
sind prinzipiell mit einer Armierungslage, gemäß 

den zulässigen Systemaufbauten zu versehen. 
Bei Verwendung des Systems ecomin darf 
ausschließlich die Mineralwolle-Dämmplatte HD 

eingesetzt werden. In diesem Fall ist eine 
Armierungsschicht nicht zwingend notwendig. 

 

- Auf eine zusätzliche Befestigung der Dämmplatten 
durch Dübel darf bei geschlossener Schalung 
verzichtet werden, da die Standsicherheit durch 

die Alwood-Unterkonstruktion sichergestellt wird 
 

- Zur Befestigung der Alwood-Unterkonstruktion 

werden allgemein bauaufsichtlich zugelassene 
Senkkopfdübel mit einem Nenndurchmesser von 
10 mm verwendet. Bei Dämmstoffstärken über 140 

mm sind 14 mm Dübeldurchmesser und breitere 
Unterkonstruktion (Namen ? ) notwendig 

 

- Die Dübeldichte ist objektbezogen nach 
Untergrund und Dämmstoffstärke festzulegen. In 
der Regel erfolgt eine Befestigung mit 4 Dübeln/m  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
Systembefestigung 
basic oder ecomin mit Naturholzoberfläche 

 
 
Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten 

ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden 
Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03. 
 

Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“ 
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-
Verhältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von  

2 vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 
angewendet werden. 
 

 
Die Dübeldichten sind je nach Systemtyp, Dübeltyp und 
Systemdicke gegen die Einwirkungen aus Wind- und 

Eigenlasten nachzuweisen. 
 
 

 
Empfohlene Dübel, je nach Untergrund: 
 

Alsifix AM   10 mm Alsifix AU   14 mm 

Alsifix AU   10 mm 

Alsifix AP   10 mm  

 

 
 
 

 

3.11 Systeme basic oder ecomin mit Naturholzoberfläche (Alwood) 

Systeme basic oder ecomin mit Naturholzoberfläche (Alwood) 
  

25    Systembefestigung:   
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
Das alsecco System Alwood mit Naturholzoberfläche  
kann gemäß der Einstufung als normalentflammbare  

Bekleidung bis zur Anwendungsgrenze nach 
Landesbauordnung angebracht werden, wenn 
nachfolgende Kriterien erfüllt sind: 

 
- Die Fassade besteht aus Mauerwerk oder Beton 

mit oder ohne Putz 
 

- Die Wandoberflächen müssen fest, trocken, fett- 
und staubfrei sein und eine ausreichende 
Tragfähigkeit für den Einsatz von Dübeln 

aufweisen 
 

- Die Dämmstoffverlegung erfolgt, wie bei den  

Systemvarianten basic oder ecomin beschrieben.  
Systeme mit Dämmstoffen aus EPS-Hartschaum 
sind prinzipiell mit einer Armierungslage, gemäß 

den zulässigen Systemaufbauten zu versehen. 
Bei Verwendung des Systems ecomin darf 
ausschließlich die Mineralwolle-Dämmplatte HD 

eingesetzt werden. In diesem Fall ist eine 
Armierungsschicht nicht zwingend notwendig. 

 

- Auf eine zusätzliche Befestigung der Dämmplatten 
durch Dübel darf bei geschlossener Schalung 
verzichtet werden, da die Standsicherheit durch 

die Alwood-Unterkonstruktion sichergestellt wird 
 

- Zur Befestigung der Alwood-Unterkonstruktion 

werden allgemein bauaufsichtlich zugelassene 
Senkkopfdübel mit einem Nenndurchmesser von 
10 mm verwendet. Bei Dämmstoffstärken über 140 

mm sind 14 mm Dübeldurchmesser und breitere 
Unterkonstruktion (Namen ? ) notwendig 

 

- Die Dübeldichte ist objektbezogen nach 
Untergrund und Dämmstoffstärke festzulegen. In 
der Regel erfolgt eine Befestigung mit 4 Dübeln/m  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
Systembefestigung 
basic oder ecomin mit Naturholzoberfläche 

 
 
Die für das Dämmsystem erforderlichen Dübeldichten 

ergeben sich aus den auf das Gebäude wirkenden 
Windlasten gemäß DIN 1055-4:2005-03. 
 

Alternativ zum in der Norm beschriebenen „Regelfall“ 
können bei Gebäuden bis 25 m Höhe und einem h/d-
Verhältnis (Gebäudehöhe/kürzerer Gebäudeseite) von  

2 vereinfachte Annahmen nach DIN 1055-4:2005 
angewendet werden. 
 

 
Die Dübeldichten sind je nach Systemtyp, Dübeltyp und 
Systemdicke gegen die Einwirkungen aus Wind- und 

Eigenlasten nachzuweisen. 
 
 

 
Empfohlene Dübel, je nach Untergrund: 
 

Alsifix AM   10 mm Alsifix AU   14 mm 

Alsifix AU   10 mm 

Alsifix AP   10 mm  

 

 
 
 

 

3.11 Systeme basic oder ecomin mit Naturholzoberfläche (Alwood) 
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7.1 Schraubdübel Alsfix PA (versenkt und bündige Anwendung)

31D ü b e l ü b e r s i c h t e n

Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Tellerdübel

Schraubdübel    (für Dämmplattenbefestigung) Nutzungskategorie: A, B, C, D, E

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Teller-

∅ 

[mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco ejotherm STR U 798741 115 60 8 100 ≥ 25*  · Beton                   C12/15 0,50 kN  · Universal-Schraubdübel für

Alsifix PA 798742 135 60 8 100 ≥ 25*                  C12/16 - C50/60 0,50 kN    Voll- und Lochbaustoffe

Zulassungs-Nr.: 798743 155 60 8 100 ≥ 25*  · Vollziegel (Mz) 0,50 kN  · Mindestverankerungstiefe  25 mm für

ETA-04/0023 798744 175 60 8 100 ≥ 25*  · Kalksandvollstein (KS) 0,50 kN    Nutzungskategorie A-D; bei Kategorie E

AbZ Z-21.2-1769 798745 195 60 8 100 ≥ 25*  · Vollstein aus LB (V / Vbl) 0,20 kN    (Porenbeton) mind. 65 mm

798746 215 60 8 100 ≥ 25*  · Hochlochziegel (HLz) 0,40 kN

798747 235 60 8 100 ≥ 25*  · Kalksandlochstein (KSL) 0,50 kN  · Wahlweise Verarbeitung:

798748 255 60 8 100 ≥ 25*  · Hohlblöcke aus LB (Hbl) 0,20 kN

798749 275 60 8 100 ≥ 25*  · Haufwerksporiger LB (LAC) 0,30 kN  A) mit versenkt angeordnetem Dübelteller

798750 295 60 8 100 ≥ 25*  · Porenbeton (P2-P7) 0,25 kN       und Alsifix Rondelle

819036 315 60 8 100 ≥ 25*

819037 335 60 8 100 ≥ 25*   Wetterschalen von Plattenbauten      - Einsatzbereich:

819038 355 60 8 100 ≥ 25*   mit d ≥ 40mm mit Dübelauszugsversuch        - alle PS-Dämmplatten PS 15 und PS 20

819039 375 60 8 100 ≥ 25*        - Miwo-Dämmplatte HD

819040 395 60 8 100 ≥ 25*

       - Mindest-Dämmstoffstärke 

 Zubehör: * bei Porenbeton, Nutzungskategorie E ≥ 65 mm  · Verbrauch:             80 mm bei Montagetool Typ S

   gemäß Windlastberechnung nach

   DIN 1055-4:2005      - Montage:

       - Bohren ∅ 8 mm, ≥ 50 mm tief

798047 Alsifix STR-tool set  · Wärmeverlustkoeffizient χ      - Dübel einsetzen

798048 Alsifix STR Ersatz-Kit    χ = 0,002 W/K      - Einschrauben und Versenken des 

         Dübels mittels Alsifix STR-tool set

798046  Alsifix Rondelle EPS 100      - Alsifix Rondelle einsetzen 

798751  Alsifix Rondelle Miwo 100

Zugelassen für 

Verankerungsgrund 

Dübellastklasse

Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Tellerdübel

Schraubdübel    (für Dämmplattenbefestigung) Nutzungskategorie: A, B, C, D, E

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Produkt- 

Nr.

Länge 

[mm]

Teller-

∅ 

[mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco ejotherm STR U 798741 115 60 8 100 ≥ 25*  · Beton                    C12/15 0,50 kN  · Universal-Schraubdübel für

Alsifix PA 798742 135 60 8 100 ≥ 25*                  C12/16 - C50/60 0,50 kN    Voll- und Lochbaustoffe

Zulassungs-Nr.: 798743 155 60 8 100 ≥ 25*  · Vollziegel (Mz) 0,50 kN  · Mindestverankerungstiefe  25 mm für 

ETA-04/0023 798744 175 60 8 100 ≥ 25  · Kalksandvollstein (KS) 0,50 kN    Nutzungskategorie A-D; bei Kategorie E

ABZ Z-21.2-1769 798745 195 60 8 100 ≥ 25*  · Vollstein aus LB (V / Vbl) 0,20 kN    (Porenbeton) mind. 65 mm

798746 215 60 8 100 ≥ 25*  · Hochlochziegel (HLz) 0,40 kN

798747 235 60 8 100 ≥ 25*  · Kalksandlochstein (KSL) 0,50 kN  · Wahlweise Verarbeitung:

798748 255 60 8 100 ≥ 25*  · Hohlblöcke aus LB (Hbl) 0,20 kN

798749 275 60 8 100 ≥ 25*  · Haufwerksporiger LB (LAC) 0,30 kN  B) mit dämmplattenbündig 

798750 295 60 8 100 ≥ 25*  · Porenbeton (P2-P7) 0,25 kN       angeordnetem Dübelteller

819036 315 60 8 100 ≥ 25*

819037 335 60 8 100 ≥ 25*   Wetterschalen von Plattenbauten      - Einsatzbereich:

819038 355 60 8 100 ≥ 25*   mit d ≥ 40mm mit Dübelauszugsversuch        - alle PS-Dämmplatten PS 15 und PS 20

819039 375 60 8 100 ≥ 25*        - Miwo-Dämmplatte HD

819040 395 60 8 100 ≥ 25*  · Verbrauch:        - Miwo-Dämmplatte Aero mit VT 90 

   gemäß Windlastberechnung nach        - Miwo-Lamellendämmplatte mit SBL 140

* bei Porenbeton, Nutzungskategorie E ≥ 65 mm    DIN 1055-4:2005

 Zubehör:        - Mindest-Dämmstoffstärke 40 mm

 · Wärmeverlustkoeffizient χ

   χ = 0,002 W/K      - Montage:

798751 Alsifix Verschlussstopfen 500        - Bohren ∅ 8 mm, ≥ 35 mm tief

798908 STR Schrauberbit Torx T 30 (lang) Kombinierbar mit Dübelteller      - Dübel einsetzen

 · SBL 140 plus für Miwo-Lamellenplatten      - Spezialschraube Torx 30 eindrehen

796692 SBL 140 100  · VT 90 für Miwo-Aero      - versenkte Schraube mit 

798753 VT 90 100        Alsifix Verschlussstopfen schließen

Zugelassen für Verankerungsgrund 

Dübellastklasse
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7.2 Schlagdübel Alsifix PM-N/PM-T

32 D ü b e l ü b e r s i c h t

Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Tellerdübel

Schlagdübel    (für Dämmplattenbefestigung) Nutzungskategorie: A, B, C

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Teller-

∅ 

[mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco ejotherm NT U 798847 95 60 8 100 ≥ 25  · Beton                   C12/15 0,40 kN  · Schlagdübel für Massiv- und Lochbau-

Alsifix PM-N 798755 115 60 8 100 ≥ 25                 C12/16 - C50/60 0,40 kN    stoffe mit vormontierten kunststoffum-

Zulassungs-Nr.: 798756 135 60 8 100 ≥ 25  · Vollziegel (Mz) 0,50 kN    spritztem Stahlspreizstift

ETA-05/0009 798757 155 60 8 100 ≥ 25  · Kalksandvollstein (KS) 0,50 kN  · Mindestverankerungstiefe  25 mm für

ABZ Z-21.2-1788 798758 175 60 8 100 ≥ 25  · Vollstein aus LB (V / Vbl) 0,15 kN    Nutzungskategorie A, B, C

798759 195 60 8 100 ≥ 25  · Hochlochziegel (Hlz) 0,30 kN

798760 215 60 8 100 ≥ 25  · Kalksandlochstein (KSL) 0,50 kN

825046 235 60 8 100 ≥ 25  · Hohlblöcke aus LB (Hbl) 0,15 kN   - Einsatzbereich:

825047 255 60 8 100 ≥ 25        - alle PS-Dämmplatten PS 15 und PS 20

825048 275 60 8 100 ≥ 25   Wetterschalen von Plattenbauten        - Miwo-Dämmplatte Aero mit VT 90

825049 295 60 8 100 ≥ 25   mit d ≥ 40mm mit Dübelauszugsversuch        - Miwo-Lamellendämmplatte mit SBL 140

 · Verbrauch:   - Montage:

   gemäß Windlastberechnung nach        - Bohren ∅ 8 mm, ≥ 35 mm tief

   DIN 1055-4:2005      - Dübel einsetzen

     - Spreiznagel einschlagen

 · Wärmeverlustkoeffizient χ

   χ = 0,002 W/K

 Zubehör:

Kombinierbar mit Dübelteller

 · SBL 140 plus für Miwo-Lamellenplatten

796692 SBL 140 100  · VT 90 für Miwo-Aero

798753 VT 90 100

Zugelassen für Verankerungsgrund 

Dübellastklasse

Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Tellerdübel

Schlagdübel    (für Dämmplattenbefestigung) Nutzungskategorie: A, B, C

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Teller-

∅ 

[mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco ejotherm NTK U 815711 90 60 8 200 ≥ 40  · Beton                   C12/15 0,20 kN  · Schlagdübel für Massiv- und Lochbau-

Alsifix PM-T 815712 110 60 8 200 ≥ 40                 C12/16 - C50/60 0,30 kN    stoffe mit vormontierten faserverstärktem

Zulassungs-Nr.: 815723 130 60 8 200 ≥ 40  · Vollziegel (Mz) 0,30 kN    Kunststoffstift

ETA-07/0026 815724 150 60 8 200 ≥ 40  · Kalksandvollstein (KS) 0,30 kN  · Mindestverankerungstiefe  40 mm für

ABZ Z-21.2-1844 815725 170 60 8 100 ≥ 40  · Hochlochziegel (Hlz) 0,20 kN    Nutzungskategorie A, B, C

815726 190 60 8 100 ≥ 40  · Kalksandlochstein (KSL) 0,30 kN

815727 210 60 8 100 ≥ 40

832792 230 60 8 100 ≥ 40   Wetterschalen von Plattenbauten   - Einsatzbereich:

  mit d ≥ 40mm mit Dübelauszugsversuch        - alle PS-Dämmplatten PS 15 und PS 20

       - Miwo-Dämmplatte Aero mit VT 90

       - Miwo-Lamellendämmplatte mit SBL 140

 · Verbrauch:

   gemäß Windlastberechnung nach

   DIN 1055-4:2005   - Montage:

       - Bohren ∅ 8 mm, ≥ 50 mm tief

 · Wärmeverlustkoeffizient χ      - Dübel einsetzen

   χ = 0,000 W/K      - Spreiznagel einschlagen

 Zubehör:

Kombinierbar mit Dübelteller

 · SBL 140 plus für Miwo-Lamellenplatten

796692 SBL 140 100  · VT 90 für Miwo-Aero

798753 VT 90 100

Zugelassen für Verankerungsgrund 

Dübellastklasse
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7.3 Schlagdübel Alsifix D
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Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� konstruktive Tellerdübel

Schlagdübel    (für Dämmplattenbefestigung) Nutzungskategorie: 

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Teller-

∅ 

[mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco KEW TSD 795541 80 60 8 200 ≥ 25  · Beton                 ca. 0,28 kN  · Schlagdübel mit Stahlnagel und

Alsifix D Ejot TID-T 795543 100 60 8 200 ≥ 25  · Vollziegel (Mz) ca. 0,27 kN    kunststoffumspritztem Nagelkopf

795545 120 60 8 200 ≥ 25  · Kalksandvollstein (KS) ca. 0,27 kN  · Mindestverankerungstiefe  25 mm

795549 140 60 8 200 ≥ 25  · Vollstein aus LB (V / Vbl) ca. 0,15 kN

795551 160 60 8 200 ≥ 25  · Hochlochziegel (Hlz) ca. 0,15 kN

795547 180 60 8 200 ≥ 25  · Kalksandlochstein (KSL) ca. 0,20 kN   - Einsatzbereich:

795553 200 60 8 150 ≥ 25  · Hohlblöcke aus LB (Hbl) ca. 0,15 kN        - alle EPS-Dämmplatten

795554 220 60 8 100 ≥ 25  · Wetterschalen ca. 0,15 kN

797196 240 60 8 100 ≥ 25

797197 260 60 8 100 ≥ 25   - Montage:

832971 280 60 8 100 ≥ 25  · Verbrauch:        - Bohren ∅ 8 mm, ≥ 35 mm tief

832972 300 60 8 100 ≥ 25    als konstruktiver Befestiger ca. 4 Stk./m²      - Dübel einsetzen

     - Spreiznagel einschlagen

 · Wärmeverlustkoeffizient χ

   χ = 0,002 W/K

Empfohlene Gebrauchslasten
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7.4 Schraubdübel Alsifix HA (versenkt und bündige Anwendung)
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Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� konstruktive Tellerdübel

Schraubdübel    (für Dämmplattenbefestigung) Nutzungskategorie:

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Teller-

∅ 

[mm]

Schrauben-

∅        

[mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco ejotherm STR H 806858 80 60 6 100 30 - 40 Holzfaserplatte (d ≥ 17 mm) ca. 0,25 kN  · Rondellendübel für Holz und Metallblech

Alsifix HA 806860 100 60 6 100 30 - 40 Spanplatte (d ≥ 13 mm) ca. 0,25 kN  · empfohlene Verankerungstiefe je nach

806862 120 60 6 100 30 - 40 Gipsfaserplatte (d ≥ 12,5 mm) ca. 0,15 kN    Plattendicke ca. 30 bis 40 mm

806874 140 60 6 100 30 - 40 OSB-Platten (d ≥ 16 mm) ca. 0,25 kN  · in der Regel ohne Vorbohren verarbeitbar

806876 160 60 6 100 30 - 40 Massivholzplatten (d ≥ 27 mm) ca. 0,25 kN

806878 180 60 6 100 30 - 40

806880 200 60 6 100 30 - 40 in Metallblechen bis 0,75 mm Dicke möglich  · Wahlweise Verarbeitung:

806882 220 60 6 100 30 - 40

832778 240 60 6 100 30 - 40  B) mit dämmplattenbündig

832779 260 60 6 100 30 - 40  · Verbrauch:       angeordnetem Dübelteller

832780 280 60 6 100 30 - 40   als konstruktiver Befestiger ca. 4 Stk./m²

832781 300 60 6 100 30 - 40      - Einsatzbereich:

       - alle PS-Dämmplatten PS 15 und PS 20

 · Wärmeverlustkoeffizient χ

   χ = 0,002 W/K        - Mindest-Dämmstoffstärke 40 mm

 Zubehör:

     - Montage:

     - Dübel in Dämmung einsetzen

798751 Alsifix Verschlussstopfen 500 Kombinierbar mit Dübelteller      - Spezialschraube Torx 25 eindrehen

STR Schrauberbit Torx T 25 (lang)  · SBL 140 plus für Miwo-Lamellenplatten      - versenkte Schraube mit

 · VT 90 für Miwo-Aero        Alsifix Verschlussstopfen schließen

796692 SBL 140 100

798753 VT 90 100

Empfohlene Gebrauchslasten

Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� konstruktive Tellerdübel

Schraubdübel    (für Dämmplattenbefestigung) Nutzungskategorie:

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Teller-

∅ 

[mm]

Schrauben-

∅        

[mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco ejotherm STR H 806858 80 60 6 100 30 - 40 Holzfaserplatte (d ≥ 17 mm) ca. 0,25 kN  · Rondellendübel für Holz und Metallblech

Alsifix HA 806860 100 60 6 100 30 - 40 Spanplatte (d ≥ 13 mm) ca. 0,25 kN  · empfohlene Verankerungstiefe je nach

806862 120 60 6 100 30 - 40 Gipsfaserplatte (d ≥ 12,5 mm) ca. 0,15 kN    Plattendicke ca. 30 bis 40 mm

806874 140 60 6 100 30 - 40 OSB-Platten (d ≥ 16 mm) ca. 0,25 kN  · in der Regel ohne Vorbohren verarbeitbar

806876 160 60 6 100 30 - 40 Massivholzplatten (d ≥ 27 mm) ca. 0,25 kN

806878 180 60 6 100 30 - 40

806880 200 60 6 100 30 - 40 in Metallblechen bis 0,75 mm Dicke möglich  · Wahlweise Verarbeitung:

806882 220 60 6 100 30 - 40

832778 240 60 6 100 30 - 40  A) mit versenkt angeordnetem Dübelteller

832779 260 60 6 100 30 - 40  · Verbrauch:       und Alsifix Rondelle

832780 280 60 6 100 30 - 40   als konstruktiver Befestiger ca. 4 Stk./m²

832781 300 60 6 100 30 - 40      - Einsatzbereich:

       - alle PS-Dämmplatten PS 15 und PS 20

 · Wärmeverlustkoeffizient χ

   χ = 0,002 W/K        - Mindest-Dämmstoffstärke 

          80 mm bei Montagetool Typ S

 Zubehör:

     - Montage:

     - Dübel in Dämmung einsetzen

798047 Alsifix STR-tool set      - Einschrauben und Versenken des 

798048 Alsifix STR Ersatz-Kit          Dübels mittels Alsifix STR-tool set

     - Alsifix Rondelle einsetzen 

798046  Alsifix Rondelle EPS 100

798751  Alsifix Rondelle Miwo 100

Empfohlene Gebrauchslasten
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7.5 Schraubdübel Alsifix SA/Schlagdübel Alsifix SM-N
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Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Kragendübel

Schraubdübel    (für Schienenbefestigung) Nutzungskategorie: A, B, C, D, E

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Kragen-

∅  [mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco ejotherm SDK U 806891 45 16 8 100 ≥ 25*  · Beton                   C12/15 0,50 kN  · Universal-Schraubdübel für

Alsifix SA 806893 65 16 8 100 ≥ 25*                  C12/16 - C50/60 0,50 kN    Voll- und Lochbaustoffe

Zulassungs-Nr.: 806895 85 16 8 100 ≥ 25*  · Vollziegel (Mz) 0,50 kN  · Mindestverankerungstiefe  25 mm für

ETA-04/0023 806897 105 16 8 100 ≥ 25*  · Kalksandvollstein (KS) 0,50 kN    Nutzungskategorie A-D; bei Kategorie E

ABZ Z-21.2-1769  · Vollstein aus LB (V / Vbl) 0,20 kN    (Porenbeton) mind. 65 mm

* bei Porenbeton, Nutzungskategorie E ≥ 65 mm  · Hochlochziegel (HLz) 0,40 kN

 · Kalksandlochstein (KSL) 0,50 kN

 · Hohlblöcke aus LB (Hbl) 0,20 kN   - Einsatzbereich:

 · Haufwerksporiger LB (LAC) 0,30 kN        - zur Befestigung der Halteleisten im

 · Porenbeton (P2-P7) 0,25 kN          Schienensystem

 · Verbrauch:   - Montage:

   gemäß Windlastberechnung nach        - Bohren ∅ 8 mm, ≥ 35 mm tief

   DIN 1055-4:2005      - Dübel einsetzen

     - Einschrauben der Spezialschraube

         mit Torx T30

Kombinierbar mit Dübelteller

 · Ejot IT-Z 60/8 K 

   zur Dämmstoffbefestigung

Zugelassen für 

Verankerungsgrund 

Dübellastklasse

Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Kragendübel

Schlagdübel    (für Schienenbefestigung) Nutzungskategorie: A, B, C

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Kragen-

∅  [mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco ejotherm NK U 806884 45 16 8 100 ≥ 25  · Beton                   C12/15 0,40 kN  · Schlagdübel für Massiv- und Lochbau-

Alsifix SM-N 806887 65 16 8 100 ≥ 25                 C12/16 - C50/60 0,40 kN    stoffe mit vormontierten Stahlspreizstift

Zulassungs-Nr.: 806889 85 16 8 100 ≥ 25  · Vollziegel (Mz) 0,50 kN  · Mindestverankerungstiefe  25 mm

ETA-05/0009  · Kalksandvollstein (KS) 0,50 kN

ABZ Z-21.2-1788  · Vollstein aus LB (V / Vbl) 0,15 kN

 · Hochlochziegel (Hlz) 0,30 kN   - Einsatzbereich:

 · Kalksandlochstein (KSL) 0,50 kN        - zur Befestigung der Halteleisten im

 · Hohlblöcke aus LB (Hbl) 0,15 kN          Schienensystem

  Wetterschalen von Plattenbauten   - Montage:

  mit d ≥ 40mm mit Dübelauszugsversuch        - Bohren ∅ 8 mm, ≥ 35 mm tief

     - Dübel einsetzen

     - Spreiznagel einschlagen

 · Verbrauch:

   gemäß Windlastberechnung nach

   DIN 1055-4:2005

Kombinierbar mit Dübelteller

 · Ejot IT-Z 60/8 K 

   zur Dämmstoffbefestigung

Zugelassen für 

Verankerungsgrund 

Dübellastklasse
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7.6 Schraubdübel Alsifix AM 10 / AU 10
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Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Senkkopfdübel

Schraubdübel    (zur Befestigung von Fassadenbekleidungen)

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco Ejot SDF-S 10 U 795908 140 10 100 ≥ 70  · Beton                   C12/15 0,80 kN  · Schraubdübel für Beton und Mauerwerk

Alsifix AU 10 795909 160 10 100 ≥ 70  · Vollziegel (Mz) 0,60 kN    mit vormontierter Spezialschraube

Zulassungs-Nr.: 795910 180 10 100 ≥ 70  · Kalksandvollstein (KS) 0,60 kN  · Mindestverankerungstiefe  70 mm

ABZ Z-21.2-589 795911 200 10 100 ≥ 70  · Kalksandlochstein (KSL) 0,40 kN

795912 220 10 100 ≥ 70  · Hohlblöcke aus LB (Hbl) 0,25 kN

798944 250 10 50 ≥ 70  · Vollstein aus LB (V / Vbl) 0,25 kN   - Einsatzbereich:

 · Haufwerksporiger LB 0,30 kN        - zur Befestigung von Fassadenbe-

         kleidungen (UK-Profile im System

 Wetterschalen von Platten- 0,60 kN          Alwood)

 bauten mit d ≥ 40mm 

  - Montage:

 · Verbrauch:        - Bohren ∅ 10 mm, ≥ 80 mm tief

   gemäß Windlastberechnung nach      - Dübel einsetzen

   DIN 1055-4:2005      - Einschrauben der Spezialschraube

         mit Torx T40

Zugelassen für 

Verankerungsgrund 

Dübellastklasse

Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Senkkopfdübel

Schraubdübel    (zur Befestigung von Fassadenbekleidungen)

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco Ejot SDF-S 10 797618 120 10 100 ≥ 50  · Beton                   C12/15 0,80 kN  · Schraubdübel für Beton und Mauerwerk

Alsifix AM 10 795903 140 10 100 ≥ 50  · Vollziegel (Mz) 0,60 kN    mit vormontierter Spezialschraube

Zulassungs-Nr.: 795904 160 10 100 ≥ 50  · Kalksandvollstein (KS) 0,60 kN  · Mindestverankerungstiefe  50 mm

ABZ Z-21.2-589 795905 180 10 100 ≥ 50  · Hohlblöcke aus LB (Hbl) 0,25 kN

795906 200 10 100 ≥ 50  · Vollstein aus LB (V / Vbl) 0,25 kN

795907 220 10 100 ≥ 50   - Einsatzbereich:

 Wetterschalen von Platten- 0,60 kN        - zur Befestigung von Fassadenbe-

 bauten mit d ≥ 40mm          kleidungen (UK-Profile im System

         Alwood)

 · Verbrauch:

   gemäß Windlastberechnung nach   - Montage:

   DIN 1055-4:2005        - Bohren ∅ 10 mm, ≥ 60 mm tief

     - Dübel einsetzen

     - Einschrauben der Spezialschraube

         mit Torx T40

Zugelassen für Verankerungsgrund 

Dübellastklasse
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7.7 Schraubdübel Alsifix AP 10 / AU 14
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Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Senkkopfdübel

Schraubdübel    (zur Befestigung von Fassadenbekleidungen)

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco Ejot SDP-S 10 795917 140 10 100 ≥ 70  · Porenbeton nach DIN  · Schraubdübel für Porenbeton

Alsifix AP 10 795918 160 10 100 ≥ 70      - PP2 / PP3,3 0,30 kN    mit vormontierter Spezialschraube

Zulassungs-Nr.: 795919 180 10 100 ≥ 70      - PP4 / PP4,4 0,60 kN  · Mindestverankerungstiefe  70 mm

ABZ Z-21.2-967 795920 200 10 100 ≥ 70  · Porenbeton nach TGL

795921 220 10 100 ≥ 70      -Laußig 0,40 kN

     - Parchim 0,20 kN   - Einsatzbereich:

       - zur Befestigung von Fassadenbe-

         kleidungen (UK-Profile im System

 · Verbrauch:          Alwood)

   gemäß Windlastberechnung nach

   DIN 1055-4:2005

  - Montage:

       - Bohren ∅ 10 mm, ≥ 80 mm tief

     - Dübel einsetzen

     - Einschrauben der Spezialschraube

         mit Torx T40

Zugelassen für Verankerungsgrund 

Dübellastklasse

Dübelprogramm für alsecco-WDVS

���� bauaufsichtlich zugelassene Senkkopfdübel

Schraubdübel    (zur Befestigung von Fassadenbekleidungen)

Bezeichnung
Hersteller- 

Bezeichnung

Artikel- 

Nr.

Länge 

[mm]

Schaft-

∅  [mm]

Verpackung 

[St/Karton]

Veranke- 

rungstiefe 

[mm]

Bemerkungen / Erläuterungen

alsecco Ejot SDF-S 14 U 795995 240 14 50 ≥ 90  · Beton                   C12/15 1,20 kN  · Schraubdübel für Beton und Mauerwerk

Alsifix AU 14 795996 260 14 50 ≥ 90  · Vollziegel (Mz) 0,60 kN    mit vormontierter Spezialschraube

Zulassungs-Nr.: 797619 280 14 50 ≥ 90  · Kalksandvollstein (KS) 0,60 kN  · Mindestverankerungstiefe  90 mm

ABZ Z-21.2-589 795997 300 14 50 ≥ 90  · Kalksandlochstein (KSL) 0,60 kN

795998 320 14 50 ≥ 90  · Hohlblöcke aus LB (Hbl) 0,30 kN

797620 340 14 50 ≥ 90  · Vollstein aus LB (V / Vbl) 0,50 kN   - Einsatzbereich:

795999 360 14 50 ≥ 90        - zur Befestigung von Fassadenbe-

         kleidungen (UK-Profile im System

 · Verbrauch:          Alwood)

   gemäß Windlastberechnung nach

   DIN 1055-4:2005

  - Montage:

       - Bohren ∅ 14 mm, ≥ 90 mm tief

     - Dübel einsetzen

     - Einschrauben der Spezialschraube

         mit Torx T40

Zugelassen für 

Verankerungsgrund 

Dübellastklasse

befest09_GCCqxp7.qxd:AirTec_RZ  05.02.2009  9:53 Uhr  Seite 37



8.1 Windzonenkarte Bundesrepublik Deutschland (DIN 1055-4:2005)

38 A n l a g e n

  
39 Anlage 14 DIN 1055-4:2005 Windlasten 

Anhang A; Bild A.1  
Windzonenkarte für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
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8.2 Windzonen-Tabelle nach Verwaltungsgrenzen (DIBt,21.1.2008)

39A n l a g e n

  
40 Anlage 15 Veröffentlichung des DIBt vom 21.01.2008 
   Zuordnungstabelle von Windzonen nach Verwaltungsgrenzen 
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8.2 Windzonen-Tabelle nach Verwaltungsgrenzen (DIBt,21.1.2008)

40 A n l a g e n

  
40a Anlage 15 Veröffentlichung des DIBt vom 21.01.2008 

Zuordnungstabelle von Windzonen nach Verwaltungsgrenzen
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8.2 Windzonen-Tabelle nach Verwaltungsgrenzen (DIBt,21.1.2008)
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8.2 Windzonen-Tabelle nach Verwaltungsgrenzen (DIBt,21.1.2008)
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Der aktuelle Stand ist immer auf www.dibt.de zu überprüfen. 



8.3 Geländekategorien nach DIN 1055-4:2005-03
(Anhang B; Tabelle B.1)
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8.4 Horizontale Einteilung der Wandflächen bei vertikalen Wänden
gemäß DIN 1055-4:2005-03 (Bild 4)
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8.5 Einteilung in Höhenbereiche 
gemäß DIN 1055-4:2005-03 (Bild 3)
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8.6 Ermittlung der Flächenbereiche im vereinfachten Nachweis

A n l a g e n46
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8.7 Vereinfachter Nachweis für Gebäude mit h/d < 2
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8.8 Praxisnachweis gemäß Fachverband WDVS
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